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(54) Dampfturbine

(57) Die Dampfturbine mit Regelung des Frisch-
dampfzuflusses besitzt ein zweiteiliges Aussengehäu-
se. Der Ventilgehäuseblock (7) enthaltend die Schnell-
schlussventile (11, 12) und die Regelventile (8, 9, 10)
ist unmittelbar am unteren Gehäuseaussenteil ange-
flanscht und der Frischdampf wird über in den Innen-

raum des unteren Innengehäuseteiles (6) mündende
Diffusorrohre (13, 14, 15) zugeführt. Bei Dampfturbinen
mit hintereinander geschalteten Teilturbinen sind auch
die Abfangventilblöcke der nachgeschalteten Teilturbi-
nen unmittelbar am Gehäuseunterteil der Dampfturbi-
nen angebracht.



EP 1 026 368 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dampfturbine mit ei-
nem mehrteiligen Gehäuse.

Stand der Technik

[0002] Bekannt sind Dampfturbinen dieser Art, bei
welchen alle Regelventile am Oberteil des Aussenge-
häuses oder über den Umfang verteilt am Oberteil und
am Unterteil des Aussengehäuses angebracht, z.B. an-
geflanscht, sind.

Darstellung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Fertigungsaufwand und die Revisionszeit zu vermin-
dern.
[0004] Erfindungsgemäss wird dies durch die Merk-
male des Patentanspruches 1 erreicht.
[0005] Die Frischdampfleitungen sind kürzer, da sie
nur bis an den Unterteil der Dampfturbine führen, ober-
halb des Fundamenttisches befinden sich überhaupt
keine Frischdampf- oder Zu-Leitungen.
[0006] Das Gehäuse kann durch Entfernen des Ober-
teiles abgedeckt werden, ohne Frischdampfflansche zu
öffnen oder die Ventilblöcke vom Aussengehäuse abzu-
montieren.
[0007] Die Stellantriebe der Ventile befinden sich alle
unterhalb der Dampfturbine, es kann keine Hydraulik-
flüssigkeit auf die heisse Dampfturbine tropfen. Die
Brandgefahr ist minimiert.
[0008] Die Geräuschbildung der Turbogruppe, ober-
halb des Fundamenttisches, wird durch die unterhalb
des Tisches angeordneten Ventile stark verringert, ohne
dass zusätzliche Massnahmen, wie Anbringen einer
dicken Isolierung, getroffen werden müssen.
[0009] Vorzugsweise bilden der Regelventilblock und
der oder die Schnellschlussventilblöcke einen einzigen,
integralen Ventilblock. Damit entfallen die Frischdampf-
flansche zwischen Schnellschlussventilblöcken und
Regelventilblock. Es kann ein grosser integraler Ventil-
block in kompakter, gewichtsparender Bauweise ver-
wendet werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0010] In den Zeichnungen sind Ausführungsbeispie-
le der erfindungsgemässen Dampfturbine vereinfacht
dargestellt.
[0011] Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt im Bereich des Frisch-
dampfzuflusses einer HD-Dampfturbine und
Fig. 2 eine schematische Darstellung einer Dampf-
turbine mit einer HD-Teilturbine und einer MD-Teil-

turbine.
Fig. 3 einen Querschnitt im Bereich des ZuDampf-
zuflusses einer MD-Dampf(teil)turbine, wobei das
Innengehäuse nicht dargestellt ist.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0012] Die in Fig. 1 dargestellte Hochdruck-Dampftur-
bine weist ein Aussengehäuse 1 und ein Innengehäuse
2 auf. Der Turbinenläufer ist nicht dargestellt. Das Aus-
sengehäuse 1 besteht aus einem oberen Gehäuseteil 3
und einem unteren Gehäuseteil 4, die mit horizontaler
Flanschverbindung miteinander verbunden sind. Das
im Aussengehäuse gelagerte Innengehäuse ist eben-
falls horizontal getrennt und besitzt einen oberen Ge-
häuseteil 5 und einen unteren Gehäuseteil 6. In einem
integralen Ventilgehäuseblock 7 sind im mittleren Be-
reich 3 Frischdampfregelventile 8, 9 und 10 und beid-
seitig der Regelventile 8, 9 und 10 an den beiden Aus-
senenden des Ventilgehäuseblockes 7 je ein Schnell-
schlussventil 11, 12 angeordnet. Der Ventilgehäuse-
block 7 ist mittels Flanschverbindung unmittelbar am
unteren Aussengehäuseteil 4 angebracht. Anstelle ei-
ner verschraubten Flanschverbindung könnte auch eine
Schweissverbindung vorgesehen werden. Jeder Aus-
lass der Regelventile 8, 9 und 10 ist je mit einem Diffu-
sorrohr 13, 14 bzw. 15 verbunden, das sich in den un-
teren Aussengehäuseteil 4 hinein erstreckt und in den
jeweiligen Innenraum des unteren Innengehäuseteiles
6 mündet.
[0013] Die Diffusorrohre sind im unteren Innengehäu-
seteil 6 eingeschraubt oder eingesteckt und mit Siche-
rungsstift oder ähnlichen Massnahmen gesichert.
[0014] Der Frischdampf wird durch die Einlässe 16,
17 der beiden Schnellschlussventile und anschliessend
über die Regelventile 8, 9, 10 und die Diffusorrohre 13,
14, 15 in den jeweiligen Innenraum des unteren Innen-
gehäuseteiles 6 zugeführt.
[0015] Die Schnellschlussventile 11 und 12 haben die
Aufgabe im Schnellschlussfall die Dampfzufuhr zu den
Regelventilen 8, 9 und 10 und damit zur Turbine zu un-
terbrechen. Sie sind als Sicherheitsorgane konzipiert
und werden durch nicht näher bezeichnete Servomoto-
ren betätigt.
[0016] Die drei Regelventile 8, 9 und 10 dienen zur
Regelung des Dampfstromes. Sie werden durch nicht
näher bezeichnete hydraulische Stellglieder betätigt.
[0017] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemässen
Anordnung besteht darin, dass auf der Zudampfseite
der Schnellschlussventile 16, 17 die Verbindung vom
Kessel zu diesen Ventilen keine Flanschverbindung be-
dingt, sondern Verschweissung möglich ist. Dadurch
wird eine bessere und dichte Verbindung gewährleistet.
[0018] Der Ventilblock 7 ist ohne Zwischenrohr direkt
und damit unmittelbar am unteren Aussengehäuseteil
der Turbine angeflanscht.
[0019] Die in Fig. 2 dargestellte Dampfturbine besteht
aus einer Hochdruck-Teilturbine 18 und einer nachge-
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schalteten Mitteldruck-Teilturbine 19. Die Teilturbinen
weisen entsprechend dem Ausführungsbeispiel 1 ein
Aussengehäuse und ein Innengehäuse auf, die beide
aus einem oberen und unteren Gehäuseteil zusammen-
gesetzt sind. Am unteren Gehäuseteil des Aussenge-
häuses der Hochdruck-Teilturbine 18 ist ein Frisch-
dampf-Ventilgehäuseblock 20 unmittelbar angebracht.
Die Hochdruck-Teilturbine 18 und der Frischdampf-Ven-
tilgehäuseblock 20 entsprechen der in Fig. 1 gezeigten
Ausführung. Am unteren Gehäuseteil des Aussenge-
häuses der Mitteldruck-Teilturbine 19 ist ein oder meh-
rere Abfang-Ventilgehäuseblöcke 21 mit Schnell-
schlussventilen und Regelventilen in ähnlicher Weise
wie der Frischdampf-Ventilgehäuseblock 7 des Ausfüh-
rungsbeispiel 1 unmittelbar angebracht (siehe Fig. 3).
[0020] Der Frischdampf wird über den Ventilblock 20
in die Hochdruck-Teilturbine 18 eingeführt. Nach Verlas-
sen der Teilturbine 18 durchströmt er einen Zwischen-
überhitzer 22 und gelangt über den Ventilblock 21 in die
Mitteldruck-Teilturbine 19.
[0021] Die in Fig. 2 schematisch angedeutete Mittel-
druck-Teilturbine 19 ist in Fig. 3 etwas näher dargestellt.
Das Aussengehäuse dieser Teilturbine 19 besteht aus
einem oberen Aussengehäuseteil 23 und einem unte-
ren Aussengehäuseteil 24, die mit horizontaler Flansch-
verbindung miteinander verbunden sind. Das Innenge-
häuse ist nicht dargestellt mit Ausnahme deren beiden
Dampfeinlasspartien 26. Zwei getrennte Abfangventil-
gehäuseblöcke 21 sind je mittels Flanschverbindung
unmittelbar am unteren Aussengehäuseteil 24 ange-
bracht. Jeder Abfangventilgehäuseblock weist je ein
Abfangregelventil 28 bzw. 29 und je ein Schnell-
schlussventil 31 bzw. 32 auf.
[0022] Der vom Überhitzer 22 kommende Dampf wird
durch die Einlässe der beiden Schnellschlussventile 31
und 32 (siehe Pfeile) und anschliessend über die Re-
gelventile 28 und 29 und die nicht näher dargestellten
Diffusorrohre (das eine Diffusorrohr 33 ist gestrichelt an-
gedeutet) über die Einlässe 26 des Innengehäuses in
den jeweiligen Innenraum des unteren Innengehäuse-
teiles (nicht dargestellt) zugeführt.
[0023] Die Abfangventile (eines oder mehrere) beste-
hen üblicherweise wie die FD-Ventile aus einem
Schnellschlussventil und einem Regelventil. Die Ab-
fangventile dienen dazu, den der Hochdruckturbine
nachgeschalteten Turbinenteil (MD-Turbinenteil) zu re-
geln, bzw. schnell abzusteuern bei einem Lastabwurf
oder einem Fehlerfall, damit die Turbine geschützt ist
und nicht auf Überdrehzahl geht, durch den im Kessel
und in den Dampfleitungen verbleibenden Dampf unter
hohem Druck, der expandieren möchte.
[0024] Die erfindungsgemässe Anordnung ist für
Dampfturbinen in einschaliger oder zweischaliger Bau-
weise geeignet. Mit anderen Worten, sie ist auch geeig-
net für Dampfturbinen ohne Innengehäuse. Wesentlich
bei der erfindungsgemässen Anordnung ist, dass alle
Regelventile einschliesslich der Schnellschlussventile
und gegebenenfalls auch alle Abfangventil am unteren

Gehäuseteil der Dampfturbine bzw. der Teilturbine an-
gebracht sind.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Aussengehäuse
2 Innengehäuse
3 oberer Aussengehäuseteil
4 unterer Aussengehäuseteil
5 oberer Innengehäuseteil
6 unterer Innengehäuseteil
7 Ventilgehäuseblock
8,9,10 Regelventile
11, 12 Schnellschlussventile
13,14,15 Diffusorrohre
16,17 Einlässe der Schnellschlussventile
18 HD-Teilturbine
19 MD-Teilturbine
20 Ventilblock (Frischdampfventil)
21 Ventilblock (Abfangventil)
22 Zwischenüberhitzer
23 oberer Aussengehäuseteil
24 unterer Aussengehäuseteil
26 Dampfeinlasspartien des Innengehäuses
28,29 Abfangregelventile
31,32 Schnellschlussventile
33 Diffusorrohr

Patentansprüche

1. Dampfturbine mit einem mehrteiligen Gehäuse und
mit Regelung des Frischdampfzuflusses, dadurch
gekennzeichnet, dass das oder die Frischdampf-
ventilgehäuse am Unterteil des Turbinengehäuses
angebracht oder im Unterteil des Gehäuses selbst
integriert ist, bzw. sind.

2. Dampfturbine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Frischdampfventilgehäuse
mehrere Regelventile (8, 9, 10) aufweist.

3. Dampfturbine nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Frischdampfventilgehäuse als
Ventilgehäuseblock ausgebildet ist, der unmittelbar
am Unterteil (4) des Gehäuses angebracht ist.

4. Dampfturbine nach einem der Ansprüche 1-3 mit
mindestens einem Schnellschlussventil, dadurch
gekennzeichnet, dass der Regelventilgehäuse-
block und der oder die Schnellschlussventilgehäu-
seblöcke einen integralen Ventilgehäuseblock (7)
bilden.

5. Dampfturbine nach Anspruch 1 mit hintereinander
geschalteten Teilturbinen, dadurch gekennzeich-
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net, dass das oder die Abfangventilgehäuse (21)
der nachgeschalteten Teilturbine (19) am Unterteil
des Gehäuses der besagten Teilturbine angebracht
oder im Unterteil des Gehäuses der besagten Teil-
turbine selbst integriert ist bzw. sind.

6. Dampfturbine nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das oder die Abfangventilgehäuse
(21) als Ventilgehäuseblock bzw. -blöcke ausgebil-
det ist bzw. sind, der unmittelbar am Unterteil des
Gehäuses der besagten Teilturbine angebracht ist.

7. Dampfturbine nach einem der Ansprüche 1-6, mit
einem mehrteiligen Aussen- und Innengehäuse,
dadurch gekennzeichnet, dass das genannte Tur-
binengehäuse das Aussengehäuse ist.

8. Dampfturbine nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das bzw. die Frischdampfventile
und/ oder das bzw. die Abfangventile strömungs-
mässig mit dem Innenraum bzw. den Innenräumen
des unteren Innengehäuseteiles (6) verbunden ist
bzw. sind.
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